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Stahlfasern verleihen Beton Eigenschaften, die seine Gebrauchstauglichkeit weiter verbes-
sern und weitere Einsatzbereiche erschließen können. Hersteller und Verarbeiter benötigen 
spezielles Fachwissen über den Umgang mit diesem Baustoff. Das Buch vermittelt alle für 
Planer, Hersteller und Verarbeiter wichtigen Erkenntnisse aus der Praxis. Die im März 2010 
erschienene und 2011 bauaufsichtlich eingeführte DAfStb-Richtlinie „Stahlfaserbeton“ re-
gelt die Anforderungen für den Betonhersteller und den Verwender von Stahlfaserbeton. 
Das Buch ist eine wichtige Arbeitshilfe für Hersteller und Verwender und zeigt, wie ein 
Stahlfaserbeton regelgerecht hergestellt, verarbeitet und geprüft wird.

Der Einsatz von Stahlfaserbeton sollte aber bereits bei der Planung berücksichtigt wer-
den. Der Planer erhält in diesem Werk Informationen, welche Parameter von Herstellung 
und Verarbeitung beim Entwurf eines Bauteils berücksichtigt werden müssen und wel-
che Informationen der Betonhersteller benötigt. Dazu gehören auch die Einstufung nach 
Leistungsklassen und die daraus resultierenden Anforderungen. Dargestellt und erläutert 
werden die Schnittstellen zwischen allen Beteiligten: Planer, Betonhersteller und Bauunter-
nehmen. Das Buch berücksichtigt dabei nicht nur die Ausgabe 03/2010 der DAfStb-Richt-
linie „Stahlfaserbeton“, sondern auch den Entwurf der Überarbeitung der Richtlinie mit 
Stand 07/2012. In diesem Entwurf wurden praktische Erfahrungen im Umgang mit der 
Richtlinie eingearbeitet sowie dem Bemessungsteil, dem Eurocode 2 (DIN EN 1992-2-2 
NA) und dem Bearbeitungsstand der Überarbeitung der EN 206 (02/2012) angepasst.

Die Autorin Dr. Monika Helm ist seit 2003 Inhaberin des ibh Ingenieurbüros Helm für bau-
stoffliche Aufgabenstellungen und Qualitatsmanagementsysteme, Schwerpunkt Beton. Sie 
ist Mitglied in mehreren Ausschüssen des Deutschen Ausschusses für Stahlbeton und des 
Bundesverbands der deutschen Transportbetonindustrie e.V. Als Fachreferentin für den 
Baustoff Beton gibt sie Seminare zu Sichtbeton, Stahlfaserbeton, wasserundurchlässigen 
Beton, Betoninstandsetzung.
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Die Inhalte und Lösungsvorschläge in diesem Buch sind nach bestem Wissen zusam-
mengestellt. Hinsichtlich der Anwendung der Inhalte kann vom Autor jedoch keine 
Gewähr übernommen werden. Das Buch ersetzt nicht die projektbezogene Planungs-
leistung. Sie entbindet nicht von der Pflicht zur Prüfung der Normvorgaben und ihrer 
Gültigkeit für den jeweiligen Anwendungsfall. Die Anwendung der Inhalte und Lösungs-
vorschläge berechtigt zu keinerlei Regressansprüchen gegenüber dem Autor.
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Die wichtigsten verwendeten Formelzeichen

mf mittlerer Stahlfasergehalt in kg/m³

BZ Biegezugfestigkeitsklasse

Cf Fasergehalt der Probe in kg/m³

d mittlerer Faserdurchmesser in mm

dm mittlerer Faserabstand in mm 

Dmax Größtkorn der Gesteinskörnung in mm

F0,5,i Kraft in N bei einer Durchbiegung von 0,5 mm

F3,5,i Kraft in N bei einer Durchbiegung von 3,5 mm

fck, cube charakteristische Mindestdruckfestigkeit von Würfeln in N/mm²

fck, cyl charakteristische Mindestdruckfestigkeit von Zylindern in N/mm²

feq, ctk, i charakteristischer Wert der äquivalenten Zugfestigkeit  
für Verformungsbereich i in N/mm²

feq,ctm,i äquivalente mittlere Zugfestigkeit zur Einstufung in die Faserbetonklassen 
für Verformungsbereich i in N/mm²

feqkui Mindestwert der charakteristischen äquivalenten Biegezugfestigkeit  
in N/mm²

ff flk,i charakteristische Nachrissbiegezugfestigkeit für Verformungsbereich i  
in N/mm²

ffcflm, i mittlere Nachrissbiegezugfestigkeit für Verformungsbereich i in N/mm²

ffctO, Li Grundwert der zentrischen Nachrissbiegezugfestigkeit für Verformungsbe-
reich i in N/mm²

ffct0, s Grundwert der zentrischen Nachrissbiegezugfestigkeit bei Verwendung von 
Stabstahl in N/mm²

ffct0, ui Grundwert der zentrischen Nachrissbiegezugfestigkeit bei Verwendung des 
Spannungsblocks in N/mm²

fftk,fi charakteristische Biegezugfestigkeit in N/mm²

Fi Faserbetonklasse i

g Gesteinskörnungsmenge in kg

G Faserbetonklasse für Gebrauchstauglichkeit

i Balkennummer 

ks Fraktilenfaktor
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L ffcflm,Li Mittelwert der logarithmierten Einzelprüfergebnisse ffcfl,Li,i für Verformungsbe-
reich i in N/mm²

l, b, h Abmessungen der Probekörper in mm

lf Faserlänge in mm

Li Leistungsklasse i

Ls Standardabweichung der logarithmierten Einzelprüfergebnisse

mf,i Stahlfasergehalt der Teilprobe i in kg

Mf,i Masse der Stahlfaser der Teilprobe i in kg

mf,min Mindestmenge des Stahlfasergehalt in kg/m³

n Probenanzahl 

p Luftporenanteil in dm³ 

sf Stahlfasermenge in kg

T Faserbetonklasse für Tragfähigkeit

U… Injektionsspannung in V

Vc Volumen der Probe in m³

Vd  Volumen der Frischbetonprobe in m³

Vf Nominalwert des Fasergehalts in kg/m³

Vfb,i Volumen des einzelnen Teilproben in m3

VGesamt Volumen des Probekörpers in m³

VWasser Volumen des zugegebenen Wassers in m³

w Wassermenge in kg

z Zementmenge in kg

 Beiwert zur Ermittlung der Grundwerte der zentrischen Nachrisszugfestigkeit

Li Beiwert zur Ermittlung des Grundwertes der zentrischen Nachrisszugfestig-
keit des Stahlfaserbetons in Leistungsklasse i bei Verwendung der vollstän-
digen Spannungs-Dehnungslinie

u Beiwert zur Ermittlung des Grundwertes der zentrischen Nachrisszugfestig-
keit des Stahlfaserbetons bei Verwendung des rechteckigen Spannungs-
blocks sowie bei Verwendung von Betonstahlbewehrung im Grenzzustand 
der Tragfähigkeit

s Beiwert zur Ermittlung des Grundwertes der zentrischen Nachrisszugfestig-
keit des Stahlfaserbetons im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit bei 
Verwendung von Betonstahlbewehrung

i Durchbiegung nach DBV-Merkblatt „Stahlfaserbeton“ in mm
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ii Durchbiegung nach DAfStb-Richtlinie „Stahlfaserbeton“ in mm

v Beiwert zur Berücksichtigung des Variationskoeffizienten

 Schlankheitsgrad der Faser

g Rohdichte der Gesteinskörnung in kg/dm³

sf Rohdichte der Stahlfasern in kg/dm³

w Rohdichte des Wassers in kg/dm³

z Rohdichte des Zements in kg/dm³
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1 Einleitung

Aus dem ursprünglichen Drei-Stoff-System des Betons mit Gesteinskörnungen, 
 Zement und Wasser ist durch Hinzukommen von Zusatzmittel und Zusatzstoffen ein 
Fünf-Stoff-System geworden. 

Legt man Bewehrungsstahl in den Beton, wird aus dem unbewehrten Beton bewehrter 
Beton bzw. Stahlbeton. Heute können dies Stahlfasern bei einer Reihe von Anwen-
dungen sein, d.h. eine „Stahleinlage“ kann direkt in den Betonmischer oder Fahr-
mischer gegeben werden, sodass die Bewehrung mit dem Fahrmischer auf die Bau-
stelle kommt. Eine geniale Idee, die aber noch nicht in vollem Umfang genutzt wird, im 
Vergleich zu anderen Betonen. Für den Hausbauer werden die Vorteile von Stahlfaser-
beton als „fertig armierter Beton“ u.a. in [57] beschrieben.

Die DAfStb-Richtlinie „Stahlfaserbeton“ [16] hat lange auf sich warten lassen, ist seit 
dem Jahre 2011 bauaufsichtlich eingeführt und kann angewendet werden. Die Anfor-
derungen, die sich für den Betonhersteller und den Verwender von Stahlfaserbeton er-
geben, werden in den folgenden Ausführungen zusammengefasst und erläutert.

Die Ausführungen sollen Herstellern und Verwendern Hinweise geben und zeigen, wel-
che Schritte unternommen werden müssen, um einen Stahlfaserbeton nach DAfStb-
Richtlinie anbieten und einsetzen zu können.

Auch der Planende erhält Informationen darüber, wie beim Stahlfaserbeton Betonher-
steller und Anwender arbeiten und welche Informationen der Betonhersteller benötigt, 
sodass ein Stahlfaserbeton nach DAfStb-Richtlinie „Stahlfaserbeton“ hergestellt, gelie-
fert und eingebaut werden kann. Denn bereits in der Planungsphase werden Entschei-
dungen getroffen, die wichtige Grundlagen für den Einsatz eines Stahlfaserbetons nach 
DAfStb-Richtlinie sind.

Dargestellt und erläutert wird die Schnittstelle zwischen allen Beteiligten: Planer, Beton-
lieferant und Bauunternehmen. So sollte es mithilfe des vorliegenden Buchs möglich 
werden, dass Betonlieferanten – wenn Stahlfaserbetone unter Angabe von Leistungs-
klassen ausgeschrieben sind – Beton mit den entsprechenden Eigenschaften anbieten 
können, ohne den Ausschreibenden nach den Stahlfasermengen zu fragen, die dem 
Beton zuzugeben sind.

Die Ausarbeitungen in diesem Buch basieren auf der DAfStb-Richtlinie „Stahlfaserbe-
ton“ Ausgabe 03/2010. Berücksichtigt wurde ebenfalls der Entwurf der Überarbeitung 
der Richtlinie mit Stand 07/2012 [15]. Dieser Entwurf ist im Bemessungsteil dem Euro-
code 2 (DIN EN 1992-1-1 NA) angepasst und die Teile 2 und 3 sind in einigen Details 
korrigiert worden, die sich aus der praktischen Umsetzung der Richtlinie des Jahres 
2010 ergeben haben und auch den Bearbeitungsstand der Überarbeitung der EN 206 
(02/2012) berücksichtigen.
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